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Bei Dir, Gott, bin ich zu Hause
Bei meinen Recherchen für die 
Andacht ist mir aufgegangen, dass 
es seit einigen Jahren besondere 
Tage im Jahr gibt, denen ein 
besonderes Ereignis zugeordnet 
ist. Und so ist der  
20. Juni zum Gedenktag 
geworden: zum Gedenktag für die 
Opfer von Flucht und Vertreibung 
und zum Weltflüchtlingstag, 
2014 beschlossen und seit 2015 
offizieller Gedenktag. Mir war 
das bisher nicht bewusst, dass es 
diesen Gedenktag gibt und ich  
kenne auch keine Veröffentlich-
ungen oder Gedenkfeiern dazu. 
Eigentlich schade, denn im 
Gespräch mit älteren Menschen 
wird mir doch immer wieder 
bewusst, wie sehr ein Leben von 
diesen Erfahrungen geprägt ist. 
Und sicher können das die in 
unser Land gekommenen und 
immer noch kommenden 
Menschen bestätigen. Flucht ist 
ein traumatisierendes Erlebnis -  
begleitet von Gefühlen und 
Erfahrungen wie Verlust, Todes- 
und Zukunftsangst, Gewalt und 
meist nicht selbst gewählter 
Veränderung. 

Geboren in der Heimat, Leben in 
der Fremde – auch wenn sich 
dieses Gefühl vielleicht im Laufe 
der Jahrzehnte verflüchtigt, zum 
Ende des Lebens hin werden dann 
oft wieder Erinnerungen und 
Sehnsüchte wach: an die weit- 

läufige Landschaft in Ostpreußen, 
an die Kindheit zwischen Seen, 
Wäldern und Tälern, an das 
Heranwachsen auf dem Dorf in 
Schlesien, an das Spielen und 
Mithelfen auf dem elterlichen Hof 
in Pommern, das Selbstversorgen 
durch Gemüseanbau und dem 
Züchten von Tieren. Oder an 
blauen Himmel, Sonne, Steppe, 
Wüste, Meer, weiße Gebäude 
ohne Spitzdächer, andere 
Schriftzüge, der Duft von frischen 
Gewürzen auf großen Märkten, 
Dromedaren auf der Straße und 
Familie in nächster Nachbarschaft. 

Und oft sind diese Erinnerungen 
mit Wehmut verbunden und 
dem Gefühl, etwas verloren zu 
haben: Wurzeln, Heimat, ein Stück 
Identität. Auch wenn ein Mensch 
Jahrzehnte schon im Rheinland 
lebt, bleibt die Verbundenheit 
mit dem Ort der Geburt, 
Kindheit und Jugend. Manches 
verklärt sich vielleicht auch in 
der Rückschau und manches 
ängstigt vielleicht auch im Blick 
auf andere Erinnerungen, die mit 
dem Einmarsch von Soldaten, 
dem Krieg, der Flucht und der 
Vertreibung verbunden sind. 

Viele Christinnen und Christen 
berichten aus solchen Zeiten, 
dass das Einzige, was sie in 
diesen Momenten getragen 
hat, ihr Gottvertrauen war; ihr 
felsenfester Glaube, dass auch 
wieder bessere Zeiten kommen 
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werden, weil unsere Zeit in  
Gottes Händen liegt und Gott 
dafür sorgen wird, dass wir eine 
Zukunft haben werden. 

Denn Gott begleitet uns durch 
unser Leben und gibt unserem 
Leben eine vertrauenswürdige 
Konstante. Gott ist immer da für 
uns und stärkt uns zum Leben. 
Gott gibt uns durch sich einen 
festen Grund, auf dem wir stehen 
und eine Heimat, in der wir uns 
für immer zu Hause fühlen dürfen, 
ob im Inland oder im Ausland, ob 
im Leben oder im Tod.

In einer neueren Übertragung von 
Psalm 46 für Jung & Alt (aus: 
Durch Lachen und Weinen begleit´ 
ich dich. Mein Psalmbüchlein, 36) 
heißt es darum: 

Bei dir, Gott, bin ich zu Hause, 
alles wird gut, wenn du da bist.

Darum bin ich dankbar für alle 
Geborgenheit und Liebe, die ich 
erlebe. Gut, dass es Menschen 
gibt, die mich verstehen: Familie, 
Freundinnen und Freunde. Sie 
meinen es gut mit mir. Gut, dass 
ich ein Zuhause habe, das 
gemütlich ist und in dem ich mich 
wohlfühle.

Bei dir, Gott, bin ich zu Hause, 
alles wird gut, wenn du da bist.

Darum brauche ich nicht zu 
verzweifeln, wenn es mir schlecht 
geht. Schlimm ist es, wenn Angst 
über mich kommt: Hoffentlich 

passiert meiner Familie nichts. 
Hoffentlich kann ich noch lange 
mit allen gut und ohne Sorgen 
zusammen leben. Hoffentlich 
kommt kein Krieg mehr oder 
irgendeine andere Katastrophe. 
Hoffentlich ist Corona bald vorbei. 

Bei dir, Gott, bin ich zu Hause, 
alles wird gut, wenn du da bist.

Manchmal kann ich nicht 
einschlafen. Dunkle Gedanken 
halten mich fest. Schlimm ist 
es auch, wenn ich etwas falsch 
gemacht habe und nicht weiß, 
wie ich es wieder gut machen soll. 
Schlimm ist auch, wenn es nicht in 
meiner Hand liegt, etwas wieder 
gut zu machen oder zum Guten 
hin zu verändern.

Bei dir, Gott, bin ich zu Hause, 
alles wird gut, wenn du da bist.

Darum kann ich mich 
unbeschwert freuen. Es gibt so 
viel Schönes in meinem Leben. 
Ich freue mich darüber, was ich 
alles habe und was ich tun und 
lassen kann. Ich bin einigermaßen 
gesund und kann mir manches 
leisten. Ich habe Freiheiten. 

Ich habe auch viele schöne 
Erinnerungen und bin dankbar für 
mein Leben.

Bei dir, Gott, bin ich zu Hause, 
alles wird gut, wenn du da bist. 
Amen. 

 Daniela Meyer-Claus
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Rückblick zur 
Presbyteriumswahl:
Da sich für unser neues 
Presbyterium gerade so viele 
Kandidaten und Kandidatinnen 
gemeldet hatten wie Plätze zur 
Verfügung stehen, wurde keine 
Wahl durchgeführt. 

Nachdem auf die entsprechenden 
Abkündigungen keine Einsprüche 
seitens der Gemeinde 
erfolgten und auch der 
Kreissynodalvorstand zugestimmt 
hatte, galten die Kandidatinnen 
und Kandidaten als gewählt, und 
so konnten in den Gottesdiensten 
an den Sonntagen 25. April und  
9. Mai 2021 

Dr. Andreas Bischoff

Thomas Emami

Astrid Gattautt

Kathrin Jentzsch

Ilona Merkle

Wolfgang Schneider

Jörg Simmerling 

Stefan Wilde

als Presbyterinnen und Presbyter 
sowie

Ute Klein-Hoor 

als Mitarbeiterpresbyterin in ihr 
Amt eingeführt werden.

Wir freuen uns sehr über die neue 
Gemeindeleitung und wünschen 
unserem Presbyterium viel Kraft, 
gute Ideen und Gottes Segen 
für den Dienst in und an unserer 
Gemeinde!

Bis auf Kathrin Jentzsch und 
Ilona Merkle, die sich erst 
kurzfristig auf der letzten 
Gemeindeversammlung am  
7. März zur Wahl gestellt hatten, 
haben sich die Mitglieder unseres 
neuen Presbyteriums bereits im 
letzten Gemeindebrief vorgestellt.

Frau Jentzsch und Frau Merkle 
wollen das nun an dieser Stelle 
nachholen:
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Mein Name ist Kathrin Jentzsch, 
seit 2007 lebe ich mit meiner 
Familie in Nievenheim. Nach der 
Geburt meines zweiten Kindes 
habe ich mich ehrenamtlich in 
der Kinder- und Jugendarbeit 
engagiert. Als die Stelle der 
hauptamtlichen Mitarbeiterin frei 
wurde, habe ich mich beworben. 
Fast drei Jahre konnten mein 
damaliges Ehrenamtsteam und 
ich verschiedene Angebote für die 
Kids in Nievenheim organisieren 
und durchführen. Es war eine 
spannende, vielfältige und einfach 
gute Zeit.

Als die damalige Teilzeitstelle 
finanziell für mich nicht mehr 
passte, wechselte ich zu einem 
anderen Arbeitgeber.

Ich finde es schön, dass ich nun  
als Presbyterin in der 
Kreuzkirchengemeinde 
Nievenheim mitgestalten und 
mitdenken kann. Hier schließt sich 
ein Kreis für mich.

In den letzten Jahren ist das 

Thema Nachhaltigkeit eine 
Herzensangelegenheit geworden. 
Ich beschäftige mich mit den 
Zielen der Agenda 2030. Was kann 
ich als Einzelperson tun, was kann 
Gemeinschaft bewirken, um die 
Ziele zu erreichen?

Die Neugründung der 
Kreuzkirchengemeinde eröffnet 
viele Möglichkeiten, an deren 
Realisierung ich sehr gern 
mitarbeiten möchte.

Ich freue mich auf die 
Zusammenarbeit.

Mein Name ist Ilona Merkle. Als 
Ilona Eckert bin ich in Nievenheim 
aufgewachsen, in der Kreuzkirche 
getauft und konfirmiert - und nach 
meiner Rückkehr ins Rheinland 
auch getraut worden.

Beruflich habe ich viele Jahre im 
Seminar- und Tagungsbereich 
für einen Verband gearbeitet. 
Auch dort habe ich erfahren, 
wie wichtig es ist, die Menschen 
persönlich zusammenzuführen. 

Presbyteriumswahl 2021 - Kandidat*innen
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Und obwohl ich selber 
zugegebener Weise nicht die 
eifrigste Kirchgängerin bin, so 
weiß ich doch sehr zu schätzen, 
was die Kirche für Menschen und 
für die Begegnung von Menschen 
bedeutet. 

Gerne möchte ich als Presbyterin 
unsere Gemeinde unterstützen, 
ein Ort der Begegnung und des 
Glaubens zu sein. 

Seit einem Jahr erfahren wir alle, 
wie sehr wir persönliche Kontakte 
vermissen.

Dies ändert sich hoffentlich 
bald und dann können wir 
gemeinsam neuen Schwung in 
die Gemeindearbeit bringen. Ich 
freue mich darauf.

Presbyteriumswahl 2021 - Kandidat*innen
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Was macht eigentlich ein Presbyterium?
In diesen Wochen hat das neu gewählte Presbyterium nach der Zeit 
des Bevollmächtigtenausschusses die Leitung der Gemeinde offiziell 
übernommen. 

Für viele Gemeindeglieder ist es nicht nur der sperrige Begriff 
„Presbyterium“, der für Stirnrunzeln sorgt, sondern auch die Frage nach 
der genauen Aufgabe dieser Frauen und Männer. Deshalb sei an dieser 
Stelle dargestellt, welche Aufgaben und Pflichten das Presbyterium hat 
- und das sind gar nicht so wenige. 

Die Amtsbezeichnung leitet sich übrigens vom griechischen Wort für 
„Älteste“ ab, da früher Leitungsaufgaben eher älteren und erfahrenen 
Menschen aus der Gemeinde übertragen wurden.

Grundsätzlich ist die Evangelische Kirche im Rheinland (EKiR) 
presbyterial-synodal geordnet. Das bedeutet, dass nicht nur Geistliche 
befugt sind, eine Gemeinde zu leiten, sondern grundsätzlich alle 
Getauften. Es handelt sich also um klassische Selbstverwaltung. Die 
Gemeinde leitet sich selbst. 

Jedes Presbyterium wählt aus seinen Mitgliedern eine*n Vorsitzende*n 
und Ansprechpersonen für bestimmte Aufgaben wie Jugendarbeit, 
Bauangelegenheiten oder Finanzen. Presbyter*innen sind jeweils für 
vier Jahre im Amt und werden von den Gemeindegliedern gewählt. 

Gemeinsam mit Frau Meyer-Claus als Pfarrerin bestimmen die 
Mitglieder über Prioritäten und Aufgaben der Gemeindearbeit und 
entscheiden über Personal und Finanzen. „Sie geben der Gemeinde 
das Gesicht, auch in geistlicher Hinsicht, denn das Presbyterium 
bestimmt zum Beispiel über die Gottesdienstordnung der Gemeinde“, 
erklärt Frau Meyer-Claus. Es handelt sich also nicht um einen 
Aufsichtsrat oder ein Kuratorium, sondern ein Leitungsgremium, das 
seine Entscheidungen immer auch an geistlichen Kriterien orientiert: 
Dient es zum Guten? Baut es auf? Die Kriterien, die Paulus im Ersten 
Korintherbrief für die Entscheidung in Gewissensfragen nennt (10.23), 
gelten auch für die Beratungen im Presbyterium. wol 
mit Material von www2.ekir.de/themen/ueber-uns/gemeindeleitung und 
www.ekir.de/www/service/presbyterium-860.php
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Ev. Jugendarbeit Nievenheim

Seit März dürfen wir alle interessierten Kinder und Jugendlichen 
wieder in unserem JuCa begrüßen.

Es dürfen immer nur fünf Kinder und Jugendliche mitmachen, weshalb 
wir um eine Anmeldung per E-Mail oder WhatsApp bitt en.

Unsere Räumlichkeiten sind groß genug, um Abstand halten zu können. 
Zudem reinigen und desinfi zieren wir alles zu jeder Zeit. Wir geben uns 
stets die größte Mühe, euch euren Aufenthalt so sicher wie möglich zu 
gestalten.

Programm:

Zur Zeit bieten wir ein hybrides Programm aus Akti vitäten vor Ort und 
für Zuhause an.

Jede zweite Woche kann man sich kontaktlos am Katharina-von-Bora-
Haus eine Basteltüte abholen. Hierfür ist keine Anmeldung nöti g!

Jeden Mitt woch und Donnerstag fi nden Medien- und Kreati vangebote 
online oder im JuCa statt  (Programmänderungen aufgrund von Corona 
möglich!).

Schaut hierfür auch gerne auf unseren Kanälen nach:

Facebook: Juca Nievenheim

Instagram: juca_nievenheim
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Ehrenamtliche gesucht!
Die Kinder- und Jugendarbeit der Ev. Kreuzkirche Nievenheim ist ein 
Begegnungsort der Kreativität, des Miteinanders und der Partizipation.

Als Jugendleiterin stehe ich mit meinem Team von Ehrenamtlichen 
allen Kindern, nicht nur in Nievenheim, für so manchen Spaß und 
Austausch zur Verfügung. Dass dies so vielfältig und reibungslos 
gelingt, liegt vor allem an unserem großen Zusammenhalt! Wir in der 
Jugendarbeit sind immer auf die Kreativität und Unterstützung unserer 
Ehrenamtlichen angewiesen. Ohne sie würde nichts laufen!

Damit wir in Zukunft weiter zusammen wachsen können und unser 
Programm noch bunter wird, suchen wir dich für unser Ehrenamt!

Du bist mindestens 16 Jahre alt und hast Spaß daran, dich mit Kindern 
und Jugendlichen aller Altersklassen zu beschäftigen und unsere 
Jugendarbeit mit neuen Ideen und Aktivitäten zu bereichern? Du 
suchst gerade nach einer neuen Herausforderung oder einer sinnvollen 
sozialen Betätigung? Du möchtest etwas zu unserer Gesellschaft 
beitragen und für mehr Vielschichtigkeit sorgen?

Dann melde dich unbedingt bei uns und werde Teil unseres Teams!

 
Sonja Hoffmann

Kontakt:
Mail: Jugendarbeitnievenheim@gmail.com
Instagram: juca_nievenheim
Facebook: JuCa Nievenheim
Telefon: 01573 1556458
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Wichtige Telefonnummern
Kindertagesstätten der 
Diakonie Rhein-Kreis Neuss 
Kindertageseinrichtungen 
gGmbH

Neusser Straße 13, Nievenheim
 02133 92012

An der Dinkbank 5, Nievenheim
 02133 9666

Diakonisches Werk Neuss  02131 5668-0

Schuldnerberatung  02131 5668-0

Diakonie-Pflegedienst Neuss  02131 165-103

Diak. Werk Grevenbroich  02181 605-1
Diak.-Pflegedienst Dormagen  02133 2660999

 0177 2109410
Telefonseelsorge:  0800 1110111

 0800 1110222 
www.telefonseelsorge-neuss.de

Kinder- und Jugendtelefon:  0800 1110333
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Komm mit ins Zahlenland… Eine spielerische 
Entdeckungsreise in die Welt der Zahlen
Unsere Maxikinder der Ev. Kita „Neusser Straße“ waren einige 
Wochen, begleitet vom Zahlenkobold „Kuddelmuddel“ und der 
Zahlenfee „Vergissmeinnicht“, auf Entdeckungsreise im Zahlenland.

Durch verschiedene Figuren, Geschichten, Lieder, Reime und vielfältige 
Aktivitäten werden den Kindern mathematische Zusammenhänge 
(Zahlen, Mengen usw.)  kindgerecht veranschaulicht. Das Zahlenland-
Konzept bietet eine Vielzahl an Anregungen zur ganzheitlichen 
Vermittlung des Zahlenraums von 1 - 10 und viele Impulse und Ideen, 
wie Kinder mit ihrer ganzen Fantasie in die Welt der elementaren 
Mathematik eintauchen können.

Durch originelle Spiele, Aktionen, Geschichten und Lieder 
(aktuell nur auf CD) fördern die Kinder zusätzlich ihre Musikalität, 
Sprachentwicklung, Kreativität und ihr Sozialverhalten (da man nur 
gemeinsam Aufgaben lösen kann). 

In zehn Maxikreisen haben wir gruppenweise jede Zahl von 1 - 10 
kennengelernt und individuell bearbeitet. 

Nach der Zahl „5“ und der Zahl „10“ haben die Kinder eine Urkunde 
erhalten, die sie selber individuell ausmalen durften.

Die Reisen ins Zahlenland waren für uns ALLE sehr spannend und 
abenteuerlich. Wir hatten immer großen Spaß. J

Geschichten aus der Kita
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Frühling in der Ev. Kita „Neusser Straße“
Wir begrüßen den Frühling
In den letzten Tagen und Wochen konnten wir genau beobachten, 
welche Veränderungen der Natur der Frühling mit sich bringt.

Unser Außengelände wurde grüner, die Apfelblüten fingen 
an zu blühen, es wurde wärmer und wir konnten wieder viele 
Tiere beobachten. Auch bei unseren Spaziergängen konnten wir 
verschiedene Frühlingsboten entdecken. 

Die Kinder unserer Einrichtung hatten viele Ideen, wie auch wir 
unsere Gruppenräume „frühlingshaft“ dekorieren konnten. So haben 
wir Blumen gefaltet, Blumenwiesen ausgeschnitten, Regenbögen 
gebastelt, Tulpenbilder gestempelt, Schmetterlinge gefaltet und 
Frühlingsmandalas gestaltet. In Kreisen haben wir Frühlingsgeschichten 
erzählt und vorgelesen und da wir nicht selber singen durften, 
Frühlingslieder auf CD gehört.

Wir haben sogar Blumentöpfe farbig gestaltet und Blütensamen 
gesät. Jeden Tag haben wir die 
Samen gegossen und nach wenigen 
Tagen konnten wir beobachten, 
wie die Pflanzen anfingen zu 
wachsen. So entstand unsere eigene 
Bienenblumenwiese. Die Kinder 
durften ihren Blumentopf dann auch 
mit nach Hause nehmen.

Als es wärmer wurde, haben wir gemeinsam mit den Vorschulkindern 
unsere Kräuterspirale neu bepflanzt 
und unsere Gemüsebeete aufbereitet. 
Nun wachsen dort Kartoffeln, Erbsen 
und Radieschen. 

Geschichten aus der Kita
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Unser Kindergarten Osterfest
Trotz Corona wollten wir mit den Kindern gemeinsam Ostern feiern 
und den „grauen Alltag“ unterbrechen. Die Bedürfnisse, Ideen und 
Wünsche der Kinder flossen mit in die 
Planung unseres Osterfestes ein. In 
unseren religiösen Kreisen erzählten 
wir biblische Geschichten und spielten 
diese mit unseren Egli-Figuren nach.

Die Kinder bastelten und gestalteten 
kreative Osterdekorationen und schmückten damit die einzelnen 
Gruppenräume. Wir haben sogar gemeinsam mit den Kindern Eier bunt 
eingefärbt.

Besonders aufgeregt waren alle Kinder am Mittwoch vor 
Gründonnerstag. Es fand nämlich unser gemeinsames Osterfrühstück 
statt. Dank einer Spende bekam jedes Kind ein Osterhasenweckchen. 
Dazu gab es Kakao, bunte Eier und eine kleine Süßigkeit auf jedem 
Platz. Die Freude war sehr groß, als die Kinder merkten, dass der 
Osterhase auch im Kindergarten war. 
Gruppenweise durften alle Kinder ein 
Osternest auf unserem Außengelände 
suchen. Für uns alle war es ein 
wundervoller und besonderer Tag. 
Wir konnten unser Kindergarten-
Osterfest sehr genießen.

Nach den Osterfeiertagen waren wir 
noch zu Besuch an der Kreuzkirche. Dort schauten wir uns die bildlich 
dargestellte Ostergeschichte mit den Kindern an. Für alle Kinder gab es 
zum Abschluss sogar noch eine kleine Süßigkeit. Vielen Dank für diese 
tolle Idee - die Kinder fanden den Ausflug sehr gut.

Darauf freuen wir uns noch
Auf ein weiteres tolles Gruppenprojekt dürfen sich die Kinder noch 
freuen. Wir züchten Schmetterlinge im Kindergarten. Die Kinder 
können die spannende Entwicklung des Distelfalters aus den Raupen 
hautnah miterleben und ganz genau beobachten. Das wird eine 
spannende Zeit für uns alle.

Geschichten aus der Kita
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„Burg Funkelblau“ statt  Kita „An der Dinkbank“

Liebe Gemeinde, 

in dieser Ausgabe des Gemeindebriefes möchten wir Sie am 
spannenden Geschehen in unserer Kita teilhaben lassen.

Die Ev. Kita „An der Dinkbank“ verwandelt sich zurzeit in die „Burg 
Funkelblau“. Unsere „Schulkinder“ haben sich zum Abschied vom 
Kindergarten das Thema Ritt er und Burgfrauen ausgewählt. Sie tauchen 
in den nächsten Wochen ins Mitt elalter mit seinen Geschichten um 
Ehre, Turnierkämpfe und Minne ein. Das schwere Leben der Bauern, 
Mägde, Knechte, Kinder und Händler wird Thema sein, ebenso wie die 
Wohnverhältnisse, was und wie gekocht wurde und die hygienischen 
Bedingungen. 

Mit Unterstützung der Erzieherinnen und Eltern, die uns Material 
gespendet haben, nähen und basteln die Kinder Kostüme und gestalten 
die Gruppe. 

Voller Eifer und Wissen über die Symbole eines Wappens, haben die 
Kinder ein eigenes Wappen kreiert. Es handelt von:

Farbe Blau - Wahrheit/Treue

Balken im Wappen - Verteidigung

Einhorn - Weisheit

Drache - Klugheit

Schwert - Tapferkeit

Rose - Liebe/Glück

Geschichten aus der Kita
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Dieses Wappen ziert jetzt unsere Burg „Funkelblau“. Auch in 
den Räumen der Burg und den Gewändern der Burgherren und 
Burgfräulein findet sich die Farbe Blau wieder.

Vielleicht haben die großen und kleinen Leser Freude an der Gestaltung 
eines eigenen Wappens. Hier ein Rohling zur Gestaltung.

Wir wünschen viel Spaß dabei!

Herzliche Grüße
Ihr Dinkbank Team

Geschichten aus der Kita
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Neue Medien in der Bücherei Nievenheim

Da beim Schreiben dieser Zeilen die Bücherei wegen der hohen Corona-
zahlen weiterhin geschlossen ist, können wir über aktuelle Öffnungen 
noch nichts sagen. Aber wir sind in der Zwischenzeit nicht untätig 
geblieben und haben neue Medien angeschafft in der Hoffnung, sie auch 
bald ausleihen zu können. Hier schon mal ein kleiner Vorgeschmack:

•	 Juli Zeh – Über Menschen
•	 Mechtild Borrmann – Glück hat einen langsamen Takt
•	 Susanne Abel – Stay away from Gretchen 
•	 Mirko Bonné – Seeland Schneeland
•	 Alexander Gorkow – Die Kinder hören Pink Floyd
•	 Claire Winter – Kinder ihrer Zeit 
•	 Marc Elsberg – Der Fall des Präsidenten 
•	 Ellen Sandberg – Die Vergessenen
•	 Michael Robotham – Fürchte die Schatten
•	 Klaus-Peter Wolf – Ostfriesen Zorn

Außerdem hoffen wir, den beliebten Sommerleseclub einigermaßen 
normal durchführen zu können. Die Vorbereitungen laufen, das 
Infomaterial ist bestellt und es sind auch zusätzliche Medien für Groß und 
Klein beschafft. Die Termine dafür:

Start der Ausleihe 
Do  1. Juli 2021  16 - 18 Uhr

Abgabe der Leselogbücher bis 
Fr  27. August 2021  16 - 18 Uhr

Abschlussfeier (falls möglich) 
Sa  11. September 2021  15 Uhr

Kommen Sie gut durch den Sommer und bleiben Sie gesund!

Das Büchereiteam
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Computerkurs 2021
Gedanken zur Computer-Benutzung 
während der Corona Zeit: 

In Zeiten, in denen vielen Leute in 
Home Office und Home Schooling 
arbeiten, Werkstätten auf Aufträge 
warten, haben viele Zeit, sich mit 
dem Computer zu beschäftigen und 
das nicht immer mit guter Absicht. 
Sie interessieren sich für private 
Daten anderer und wollen diese 
zu ihrem eigenen Vorteil nutzen. 
Darum ist es wichtig, immer die 
neusten Updates zu nutzen, damit 
eventuelle Schwachstellen der 
Software nicht als Einfalltor für 
böse Buben vorhanden sind. 

Hilfreich ist es auch, den Computer 
im normalen Gebrauch nur als 
Benutzer mit eingeschränkten 
Rechten zu nutzen. Ferner sollte 
Windows eigener Virenscanner 
„Defender“ immer aktiv sein. 

Ein Virenscanner von Drittanbietern 
wird die Situation noch weiter 
verbessern, da diese oft mehrmals 
täglich ihren Scanner auf den 
neusten Stand bringen. 

E-Mails von Unbekannten oder 
Firmen, die man nicht kennt, sollten 
mit Vorsicht und Argwohn geöffnet 
werden. Oft steckt der Teufel 
in Anhängen. Darin versteckte 
Trojaner treiben anschließend 
ihr Unwesen im verseuchten 
Computer. 

Also Vorsicht beim Umgang mit 

dem liebgewordenen Ungetüm 
Computer!

Dies wird ein Thema nach 
Wiederaufnahme des 
Computerkurses sein. 

Bleibt gesund!

Holger Kleinkauf

Aus der Kleiderstube
Liebe Kundschaft und Unterstützer 
der Kleiderstube in Nievenheim,

coronabedingt ist unsere 
Kleiderstube leider schon seit 
Monaten geschlossen.

Trotzdem sind wir für Sie aktiv und 
aktualisieren die Bekleidung mit 
Ausrichtung auf den Sommer.

Bitte stellen Sie weiterhin Ihre 
Kleiderspenden wochentags vor 
unserer Türe ab. Wir kümmern uns 
durchgehend darum.

Sobald die Möglichkeit besteht, 
öffnen wir wieder für Sie und 
freuen uns schon sehr darauf!

Freundlichst

Ihr Team der Kleiderstube 
Nievenheim
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Gottesdienste im Juni und Juli 2021
je um 11 Uhr in Nievenheim

Aufgrund der aktuellen Lage kann zum jetzigen Zeitpunkt nur gesagt werden, 
dass die Gottesdienste in Präsenz um 11 Uhr geplant sind.

Sollten die Inzidenzwerte im Sommer weiter hoch sein, kann es möglich 
sein, dass Gottesdienste in Präsenz um 10 Uhr stattfinden und um 11 Uhr als 
Videokonferenz über Zoom.

06. Juni    Meyer-Claus     

13. Juni    Emami

20. Juni    Meyer-Claus   Taufe

27. Juni    Meyer-Claus   Kindergottesdienst

Monatsspruch für Juni:

Man muss Gott mehr gehorchen als den Menschen. 
Apg 5,29

04. Juli    Meyer-Claus     

11. Juli    Emami     

18. Juli    Laubert  

25. Juli    Emami   

Monatsspruch für Juli:

Gott ist nicht ferne von einem jeden unter uns. 
Denn in ihm leben, weben und sind wir. 

Apg 17,27
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Gottesdienste im August 2021
je um 11 Uhr in Nievenheim

01. August    Schneiders-Kuban  

08. August    Meyer-Claus  Taufe

15. August    Emami

22. August    Meyer-Claus

29. August    Meyer-Claus   Kindergottesdienst

Monatsspruch für August:

Neige, HERR, dein Ohr und höre! 
Öffne, HERR, deine Augen und sieh her! 

2 Kön 19,16
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Einladende Gemeinde
Krabbelgottesdienste Bitte beachten Sie die Abkündigungen und 

Aushänge.
Spielgruppe Wöchentlich Freitag 9:30 Uhr – 11:45 Uhr

Gottesdienste in den 
Kindertagesstätten

Neusser Straße und Dinkbank: 

Bitte beachten Sie die Aushänge in den 
Einrichtungen!

Schulgottesdienste Grundschule am Kronenpützchen Straberg:
Henri-Dunant-Schule Delrath: 
Friedensschule: Astrid Lindgren-Haus Gohr

Bitte beachten Sie die Mitteilungen der 
Schulen.

Konfirmanden-
unterricht

Jahrgang 2019-2021: 
08.06. / 22.06. / 24.08 

Jahrgang 2020-2022: 
15.06. / 29.06. / 31.08.

Kinderkirche Bitte beachten Sie die Abkündigungen und 
Aushänge.

Frauenhilfstermine 02.06. / 16.06. / 18.08.

Gottesdienste im 
Altenheim St. Josef

10:30 Uhr 
11.06. / 02.07. / 06.08.
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Tanzgruppe Wöchentlich Donnerstag 9:30 – 11:30 Uhr

Spielekreis 09.06. / 23.06. / 25.08.

Bücherei Nievenheim,  02133 92334

Di + Do + Fr  16:00 – 18:00 Uhr 
Mi                  10:30 – 11:30 Uhr

Kleiderstube Nievenheim, „Boutique Katharina“

Di 10:00 – 11:00 Uhr, Do 15:00 – 16:00 Uhr 
jeden 1. Do im Monat 15:00 – 18:00 Uhr

Besuchsdienstkreis Termine nach Absprache im Team 
(Informationen bei Pfarrerin Daniela Meyer-
Claus)

Stuhlgymnastik wöchentlich Mittwoch 09:30 – 10:30 Uhr

Sturzprophylaxe wöchentlich Dienstag 9 – 10 Uhr

Computerkurs für 
Senior*innen

wöchentlich Donnerstag 14 – 16 Uhr

Leider lässt sich zu Redaktionsschluss noch nichts Konkretes über 
unsere zukünftigen Angebote, Zusammenkünfte und Gruppentreffen 
sagen. Den vorstehenden Seiten können Sie unsere Planungen 
entnehmen. Bitte erkundigen Sie sich vorher bei der Gruppenleitung, 
ob die Angebote stattfinden werden. 

Sollte sich die aktuelle Situation entspannen und die 
Rahmenbedingungen es wieder zulassen, werden wir unsere 
Aktivitäten baldmöglichst wieder aufnehmen und Chor-, Senior*innen- 
und Erwachsenenbildungsangebote, Kinder- und Jugendarbeit sowie 
Konfirmationsunterricht und Gottesdienste wieder in gewohnter 
präsentischer Form stattfinden lassen.
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Neues Evangelisches Gesangbuch
Welche Lieder singen Sie gerne im Gottesdienst? Welche Lieder 
würden Sie gerne singen? „Wer nur den lieben Gott lässt walten“ oder 
„Und so geh nun deinen Weg“; „Verleih uns Frieden gnädiglich“ oder 
„Möge die Straße“? 

Unter dem Motto „Schick uns Dein Lied! Wir suchen die Top 5 für 
das neue evangelische Gesangbuch“ lädt die Evangelische Kirche in 
Deutschland ein, fünf Lieder zu benennen, die unbedingt in das neue 
Gesangbuch wieder oder neu aufgenommen werden sollten. Ab 
Sonntag, 2. Mai, können alle, die sich beteiligen möchten, drei Monate 
lang ihre Lieblingslieder im Internet auf der Seite www.ekd.de/top5 
eintragen. Wer selbst keinen Computer hat, findet sicher in Familie und 
Freundeskreis Menschen, die den Eintrag übernehmen können.

Warum entsteht ein neues Gesangbuch?
Seit der Reformation gab es immer dann neue Gesangbücher, 
wenn sich im kirchlichen Leben einschneidende Veränderungen 
zeigten, entweder in Fragen der Theologie oder in gesellschaftlichen 
Entwicklungen. So hat sich herauskristallisiert, dass alles 30-50 
Jahre ein dickes neues Gesangbuch im deutschsprachigen Raum 
entstand, daneben viele weitere Liederbücher und Begleithefte in den 
Regionen. Aktueller Anlass für ein neues Gesangbuch sind liturgische 
Veränderungen, viele neue Gottesdienstformen und die vielen 
technischen Möglichkeiten, an die auch in den 90ern noch keiner 
denken konnte. 

Das neue Gesangbuch soll bis 2030 erscheinen, viele Hintergrundinfos 
und deutlich mehr Lieder enthalten. Auf der Webseite www.ekd.de/
evangelisches-gesangbuch finden Sie viele weitere Informationen zur 
Entstehung des neuen Gesangbuchs, die Geschichte des evangelischen 
Gesangbuchs und ein Anmeldeformular für den E-Mail-Newsletter, der 
regelmäßig erscheint.
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Ich brauche Segen – Segen tanken auf Alltagswegen
Corona bringt viele Menschen an ihre Grenzen. Viele Menschen sehnen 
sich nach etwas, das der Seele guttut, Kraft spendet und Mut macht. 

Segen ist eine erlebbare Kraftquelle Gottes - eine Verbindung zwischen 
Himmel und Erde, weitergereicht von Mensch zu Mensch, zugesagt 
durch Gott. Die Sehnsucht nach Segen ist bei vielen Menschen 
vorhanden. Als Kirche möchten wir - in dieser Corona-Zeit und darüber 
hinaus - Menschen auf ihren Alltagswegen etwas Gutes tun, Mut 
zusprechen, sie bestärken und den Segen Gottes weitergeben. Segen, 
wo man ihn vielleicht nicht vermuten würde. 

Aus diesem Grund beteiligt sich unsere Gemeinde an der Aktion „Ich 
brauche Segen.“ Diese Aktion ist eine bundesweite ökumenische 
Initiative von Kirchen, Gemeinschaften, Werken und Verbänden 
und geht zurück auf eine Idee der rheinischen Landespfarrerin für 
Missionale Kirche Simone Enthöfer.

Sie werden in den nächsten Monaten an vielen Orten in Delrath, 
Nievenheim, Ückerath, Gohr und Straberg kleine „Segenstankstellen“ 
im Alltag finden. An 
Kirchen, in Schaukästen, 
Geschäften und anderen 
Orten im Bereich unserer 
Gemeinde werden Mini-
Plakate aushängen oder 
Postkarten ausliegen mit 
einem QR-Code, der Sie auf 
eine Internetseite führen 
wird. Hier wird Ihnen ein 
(wechselnder) Segenspruch 
zugesagt.
Quelle: Zentrum Gemeinde und 
Kirchenentwicklung der EkiR 
und shop.marburger-medien.de
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Chronik unserer Gemeinde

Taufen
aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen an 
dieser Stelle keine Namen veröffentlicht werden

Beerdigungen
aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen an 
dieser Stelle keine Namen veröffentlicht werden
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Erinnerungen wecken im Verweilcafé –
Ehrenamtler gesucht

Donnerstagnachmittag ist für Menschen mit Demenz eine angenehme 
Zeit, denn sie kommen in unbeschwerter Runde mit anderen zusammen.

Von 14.00 bis 16.30 Uhr wird dann in den Räumlichkeiten des 
Schützenhauses Horrem miteinander gelacht, es werden Gedichte 
vorgetragen und Geschichten erzählt, die Erinnerungen wecken. 
Bei Gedächtnisübungen, Gesellschaftsspielen, Malen oder leichter 
Gymnastik kann sich jeder nach seinen Vorlieben und seinem Können 
einbringen sowie bei Kaffee und Kuchen verschnaufen.

Gesucht werden weitere Interessierte für die Durchführung des 
Angebots, die das Team der Ehrenamtlichen verstärken.

Die 40-stündige Qualifizierung vorab mit vielfältigen Informationen ist 
für Sie kostenlos!

Unverbindliche Auskünfte gibt die Seniorenberaterin der Diakonie 
Rhein-Kreis-Neuss in Dormagen, 
Barbara Kelleher, Tel.: 0163 5392210
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Vom Wiener Kongress bis heute –  
kleine Geschichte der Evangelischen Kirche im 
Rheinland
Die Evangelische Kirche im Rheinland erstreckt sich über das Gebiet der 
ehemaligen preußischen Rheinprovinz. Sie liegt zwischen Emmerich 
und Saarbrücken auf dem Gebiet von vier Bundesländern: Nordrhein-
Westfalen, Rheinland-Pfalz, Hessen und Saarland. Die Grenzen der 
rheinischen Kirche sind ein historisches Erbe. Im Jahr 1815 hat der Wiener 
Kongress dem preußischen Staat diese Rheinprovinz zugewiesen.

Der preußische König Friedrich Wilhelm III. gab den Impuls zu einer 
Kirchenunion zwischen reformierten und lutherischen Gemeinden im 
Rheinland. Bis zum Beginn des 19. Jahrhunderts lebten im Rheinland 
katholische, reformierte und lutherische Gemeinden mehr schlecht 
als recht nebeneinander. Nahezu 150 verschiedene Territorialherren 
versuchten, sie zu schützen, wie es der Augsburger Religionsfriede und 
der Westfälische Friede nach dem 30-jährigen Krieg ihnen auferlegten.

„Presbyterial-synodale“ Orientierung

Die rheinischen Kirchengemeinden haben ein starkes regionales 
Selbstbewusstsein. Laienbeteiligung und Selbstverwaltung werden 
groß geschrieben. Das spiegelt sich in der Kirchenordnung, der 
Kirchenverfassung, die die Verantwortung der Presbyterien und Synoden 
besonders betont. Die Evangelische Kirche im Rheinland ist „presbyterial-
synodal“ geordnet. Das heißt, die Leitung liegt auf allen Ebenen bei 
gewählten Mitgliedern und geschieht grundsätzlich in Gemeinschaft.

Wir glauben, dass jeder Mensch, angesprochen von der Botschaft 
der Bibel, mit den eigenen Begabungen, Erfahrungen und Ideen dazu 
beitragen kann, dass Menschen hoffnungsvoll und friedlich miteinander 
leben können und dass die Grundlagen des Lebens erhalten bleiben. 
Wir glauben aber auch, dass nur in der Beratung und Zusammenarbeit 
Vieler gangbare Wege für alle sichtbar werden.

Überregionales



27

Barmer Theologische Erklärung

Im Kirchenkampf gegen den Nationalsozialismus konnten deswegen 
viele evangelische Gemeinden im Rheinland ihre Eigenständigkeit 
als Gemeinden der Bekennenden Kirche bewahren. Nicht zufällig war 
die evangelische Kirche in Barmen-Gemarke 1934 der Tagungsort 
der ersten allgemeinen deutschen Bekenntnissynode, auf der die 
richtungsweisende „Theologische Erklärung von Barmen“ beschlossen 
wurde. Bis heute sehen wir unseren Auftrag darin, die Botschaft von 
Gottes Gnade „allem Volk“ weiterzusagen, wie es 1934 in der Barmer 
Erklärung formuliert wurde.

Das bedeutet auch, die kirchliche Position in den gesellschaftlichen 
und politischen Dialog einzubringen. Die Vielfalt der Traditionen ist 
dabei unsere Stärke. Lutherische, reformierte und unierte Gemeinden, 
ländliche Regionen und städtische Ballungsräume nehmen die 
gesellschaftliche Wirklichkeit verschieden wahr. Offene Debatten 
gehören deshalb zum rheinischen Stil. So war es in den achtziger Jahren 
beim Thema Frieden, so ist es heute zum Beispiel beim Thema Ehe und 
Lebensgemeinschaften.

„Einigkeit“ ist nicht immer zu erreichen – wohl aber die Bereitschaft, 
Unterschiede zuzulassen und neue Wege modellhaft zu erproben.

Aufbau von unten nach oben

Die Evangelische Kirche im Rheinland hat heute 668 Kirchengemeinden 
in 37 Kirchenkreisen. Die Leitung der Gemeinde liegt beim Presbyterium. 
Ihm gehören an: Presbyterinnen und Presbyter als gewählte 
Gemeindeglieder, gewählte Mitarbeitende sowie Pfarrerrinnen und 
Pfarrer.

Abgeordnete aus den Presbyterien bilden die Kreissynode. Von 
beziehungsweise aus ihr werden Superintendentin oder Superintendent 
und der Kreissynodalvorstand gewählt. Die Kreissynoden entsenden ihre 
Abgeordneten in die Landessynode. Deren Mitglieder wählen den oder 
die Präses und das Präsidium der Synode, die Kirchenleitung.

Quelle: www.ekir.de

Überregionales



Adressen
Pfarrerin

Daniela Meyer-Claus
Bismarckstr. 108, 41542 Dormagen
 02133 929120
8 d.meyer-claus@online.de
8 daniela.meyer-claus@
kreuzkirche-nievenheim.de
Sprechstunde nach Vereinbarung

Küsterin
Ute Klein-Hoor
Bismarckstr. 72, 41542 Dormagen
 02133 9739231
Diensthandy  0163 4770306

Kirchenmusik
Sebastian Doll
8 sebastian.doll@kreuzkirche-
nievenheim.de

Kinder- und Jugendarbeit
Sonja Hoffmann
 01573 1556458
8 jugendarbeitnievenheim@
gmail.com
Instagram: juca_nievenheim
Facebook: JuCa Nievenheim

Presbyterium:
Daniela Meyer-Claus (Vorsitzende) 
 02133 929120
Dr. Andreas Bischoff 
 02133 266882
Thomas Emami 
 02133 72945
Astrid Gattautt 
 02133 81718
Kathrin Jentzsch 
 02133 5347154
Ilona Merkle 
 0157 37377225
Wolfgang Schneider 
 0151 11852935
Jörg Simmerling 
 0172 3046684
Stefan Wilde 
 02133 73320

Mitarbeiter-Presbyterin
Ute Klein-Hoor 
 02133 9739231

Homepage
Timo Willeke

Gemeindesekretärin
Astrid Tiburski
Natascha Kotzam
Venloer Str. 68, 41462 Neuss
 02131 5668-40
8 gemeindebuero-neuss@ekir.de
8 gemeindebuero@kreuzkirche-
nievenheim.de

Bundesfreiwilligendienstler*in
Anfragen richten Sie im Moment an 
Ihre Küsterin

Unsere Kontoverbindung
Ev. Kreuzkirchengemeinde 
Nievenheim
Sparkasse Neuss
IBAN: DE09 3055 0000 0093 5380 49


